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Bebauungsplan SO Fremdenverkehr Tannöd, Deckblatt Nr. 1, Beteiligung gem. § 4 
Abs. 1 BauGB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zu o.g. Planung nehmen wir aus wasserwirtschaftlicher Sicht wie folgt Stellung: 

 

Niederschlagswasserversickerung 

Die geplante Entwässerung im Trennsystem entspricht § 55 Abs. 2 WHG, wonach 

Niederschlagswasser ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder über eine Kana-

lisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer eingeleitet werden 

soll. Eine konkrete Planung liegt jedoch nicht vor.  

 

Die Aufnahmefähigkeit des Untergrundes ist mittels Sickertest nach Arbeitsblatt 

DWA-A 138, Anhang B, exemplarisch an repräsentativen Stellen im Geltungsbereich 

nachzuweisen. 

 

Grundsätzlich ist für eine gezielte Versickerung von gesammeltem Niederschlags-
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wasser eine wasserrechtliche Erlaubnis durch die Kreisverwaltungsbehörde erforderlich. Hie-

rauf kann verzichtet werden, wenn bei Einleitung in das Grundwasser (Versickerung) die 

Voraussetzungen der erlaubnisfreien Benutzung im Sinne der NWFreiV (Niederschlagswas-

serfreistellungsverordnung) mit TRENGW (Technische Regeln für das zum schadlosen Ein-

leiten von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser) erfüllt sind.  

 

Das Einleiten von Abwasser (auch Niederschlagswasser) in ein Gewässer bedarf einer was-

serrechtlichen Erlaubnis, soweit die Gewässerbenutzung nicht im Rahmen der § 25 oder § 

46 WHG erfolgt. 

 

Eine abschließende Stellungnahme ist erst nach Vorlage eines prüfbaren Bauentwurfs mög-

lich, mit dem die ordnungsgemäße Abwasserentsorgung aufgezeigt und nachgewiesen wird. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Mocker 

 


